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Künstlerische	Gesprächsnotiz	
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Kurz	nach	einem	Gespräch	mit	Freund	E.	skizziere	ich		
ein	wesentliches	gestalterisches	Element	(	Hell-Dunkel-Kontrast	).	
Ich	entscheide,	das	Motiv	in	verschiedenen	Techniken	umzusetzen.	
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Für	weitere	Umsetzungen	(	Radierung,	Linolschnitt,	Lithografie	)	
wird	am	PC	ein	seitenverkehrter	Ausdruck	angefertigt.	
Er	ist	Hilfsmittel	für	Analysen	wie	Linienführung,	Zentrum,	
Hell-Dunkel-Verteilung,	Tiefenwirkung	etc.	
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Auf	dem	Zeichentisch	finde	ich	Stifte	–	ein	erste	Grafik	entsteht.		
Ich	bin	wieder	einmal	„	Ateliertäter“	–	für	Pleinairmalerei	taugt		
das	Wetter	zur	Zeit	nicht.	
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Bei	der	nächsten	Arbeit	verwende	ich	ausschließlich	Kohle	–	
und	meine	Finger.	
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Bei	einer	geplanten	Radierung	wird	diese	Arbeit	gute	Dienste		
leisten.	Herausforderung:	Seitenverkehrtes	Arbeiten!	
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Die	ausschließlich	lineare	Umsetzung	des	Motivs	ist	wichtige	
Basis	für	spätere	Holz-	oder	Linolschnitte	(Farbplatten)	und	für		
die	einzelnen	Farbsiebe	beim	Siebdruck.	
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